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Zum Inhalt

Nach Beginn des Krieges Russlands gegen die Ukraine hatte der LIT-Verlag angeregt, ein aktuelles
Buch über die Ukraine zu produzieren. Die Autoren kommen ausverschiedenen Bereichen, wie Wis-
senschaft, Militär, Recht, Journalismus und Politik. Das Buch bot ihnen die Möglichkeit, unterschied-
liche Vorschläge und Argumente zu unterbreiten. Dieser Band ist ein Buch über Krieg und Frieden und
nicht primär über Geschichte und Gesellschaft der Ukraine.Es steht außer Frage, dass alle Autoren den
Angriff Russlands auf die Ukraine sowohl aus moralischen als auch völkerrechtlichen Gründen ver-
urteilen. Der Krieg kann nicht mit Selbstverteidigung gerechtfertigt werden. Nach Artikel 51 der UN-
Charta müsste ein Angriff erfolgen oder unmittelbar bevorstehen. Den gab es nicht. Außerdem verletzt
der Angriff das Gewaltverbot des Artikel 2.4 der Charta. Durchaus unterschiedlich fallen die Beurtei-
lungen der Ursachen des Krieges aus. Sie reichen von der Irrationalität des russischen Präsidenten über
die Absichten Russland, das russische oder sowjetische Imperium wiedererrichten zu wollen, den rus-
sischen Revanchismus, bis zur Verhinderung weiterer Ausdehnung der NATO an die russische Grenze
und die Absicherung von Einflusszonen. Unsicher blieb für alle Autoren der weitere militärische Ver-
lauf des Krieges. Möglich waren die Besetzung des gesamten Territoriums der Ukraine, der Sturz der
Regierung in Kiew, die Teilung am Dieper-Fluss oder die Abtrennung des Donbas. Der historische, po-
litische und militärische Ablauf der Geschehnisse wird aber von einigen Autoren nachgezeichnet. Die
Lösungsmöglichkeiten und Vorschläge zur Beendigung des Krieges variieren. Ein militärischer Sieg
der Ukraine wird von einigen Autoren als möglich, ja als unerlässlich angesehen. Ein lang andauern-
der Abnützungskrieg mit hohen menschlichen Kosten ist eineandere Möglichkeit. Als Alternative zum
Krieg wird auch die Neutralität der Ukraine vorgeschlagen.Verschieden rechtliche und militärische Si-
cherheitsgarantien werden diskutiert. Mögliche territoriale Kompromisse bezüglich der Krim und des
Donbas werden in Betracht gezogen. Vorschläge für eine Neutralität oder gegen einen NATO-Beitritt
der Ukraine, die möglicherweise einen Krieg verhindert hätten, hat es schon 2014 gegeben. Zwei da-
von Heinz Gärtner (3. März) und Henry Kissinger (5. März) - werden im Anhang abgedruckt. In ei-
nem Interview in der Weltwoche (23. April, 2022) sieht auch Noam Chomsky eine Lösung darin, dass
die Nato keine weiteren Mitglieder aufnehmen dürfe, insbesondere nicht die Ukraine und Georgien.
Der russische Präsident Vladimir Putin hat Krieg und Blockdenken zurück nach Europa gebracht. Es
scheint eine neue Normalität zu werden. Manche Autoren weigern sich diese als permanente Realität zu
akzeptieren und unterbreiten Ideen wie eine künftige kooperative Sicherheitsordnung in Europa ausse-
hen könnte. Derartige Zukunftsperspektiven werden angedacht. Russland könnte permanent aus einer
europäischen Sicherheitsarchitektur ausgeschlossen werden. So schwer es nach der massiven Zerstö-
rung durch den Krieg vorstellbar ist, gibt es aber Ideen, wieeuropäische Sicherheit langfristig auch mit
Russland aussehen könnte. Eine Konferenz über Sicherheit und Kooperation in Europa, wie sie am Hö-
hepunkt des Kalten Krieges 1975 stattfand, ist eine davon, ein Wiener Kongress von 1815 wie nach den
napoleonischen Kriegen ist eine andere.
Heinz Gärtner
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